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Sie erinnern sich noch gut, wie es war, als Sie Ihr erstes Sparbuch in Händen hielten? Dann lassen Sie auch Ihr Kind
in den Genuss dieser sicheren Geldanlage mit attraktiver Verzinsung kommen! Unser Weltsparmonat ist eine gute
Gelegenheit dazu. Außerdem kann Ihr Kind bei unserem Fotowettbewerb tolle Preise gewinnen. Alle Informationen
unter www.ksklb.de/weltspartag

Mit diesem Buch gibt es
immer ein Happy End.
Das Sparbuch: seit über 230 Jahren ein Bestseller.

Kreissparkasse
Ludwigsburg

s

ANZEIGE

Das Pfarrerpaar Martin und Silvia Kreuser verlassen die Kreuzkirche. Foto: Holm Wolschendorf

Als die beiden Esslinger 1993 von ihrer ers-
ten Pfarrstelle in Scharenstetten und Ra-
delstetten nach Ludwigsburg wechselten,
war Silvia Kreuser mit dem jüngsten Sohn
schwanger. „Obwohl äußerlich noch nichts
zu sehen war, hatte es sich hier schon her-
um gesprochen“, erinnert sich die heute
52-Jährige lachend. Ein „Klapperstorch“
begrüßte sie auf dem Kirchdach. Der erste
Eindruck: herzlich. „Wir waren vom En-
semble beeindruckt.“ Kirche, Gemeinde-
haus, Pfarrhaus, Kindergarten – alles auf ei-
nem Fleck an einem wunderschönen Platz.
Die beiden teilten sich die Pfarrstelle.

Die Kreusers wollten einen Schwerpunkt
auf Familie und Soziales legen. So war ihr
erster „Akt“ eine Pfingstfreizeit auf dem
Georgenhof auf der Alb. Sieben Familien
waren sie damals. Die „Sommerfrische“
gibt es bis heute, nur dass es jetzt 80 Teil-
nehmer sind. Seit zehn Jahren wird auch
der Lern- und Spielclub finanziell unter-
stützt. Die Kinderkirche führt hin auf dem
Weg zur Konfirmandenzeit. Und die wird
von vielen Ehrenamtlichen begleitet.

Die Familienfreizeit soll es auch künftig
geben. So wie die Gemeinde manches, was
in den vergangenen Jahren gemeinsam auf
die Beine gestellt wurde, weiterführen will.
Unter anderem das gemeinsame Osterfest,
den Frauenlesekreis, die Neujahrsfeier mit
Predigt, Brass und Brezel. Ganz stark auch
der Einsatz für Flüchtlinge und Asylbewer-
ber.

Von den 2000 Gemeindegliedern im

Pfarrerehepaar verlässt Kreuzkirche
ABSCHIED

Sie kamen von der Alb und sie ge-
hen zurück auf die Alb: Nach beina-
he 20 Jahren verlassen Silvia und
Martin Kreuser „ihre“ Kreuzkirche
im Schlösslesfeld. Das Pfarrer-Ehe-
paar sitzt schon auf halb gepackten
Koffern. Aber am Sonntag wird noch
mal ein Gemeindefest gefeiert.

VON THOMAS FAULHABER

Schlösslesfeld beteiligen sich über 100 ak-
tiv am Gemeindeleben. Kreusers hinterlas-
sen ihrem Nachfolger eine rührige und
sehr lebendige Gemeinde. Dem wünschen
sie ein weiter intaktes Netzwerk und Betei-
ligung in allen Bereichen. Ansonsten solle
er den Raum zur freien Entfaltung haben.
Aber die Kreuzkirche möge weiter ein Platz
sein, an dem sich Generationen, Nationen
und Konfessionen wohlfühlen.

Wer der neue Pfarrer sein wird, steht
noch nicht fest. Die Stelle ist noch nicht
ausgeschrieben. „Das ist auch gut so“, sa-
gen Silvia und der 53 Jahre alte Martin
Kreuser. Eine Vakanz sei immer auch dazu
da, Vergangenes zur Ruhe kommen zu las-
sen, damit der „Neue“ auch die Chance
hat, eigene Akzente zu setzen. Die Seelsor-
ge teilen sich so lange die anderen Pfarre-
rinnen und Pfarrer der Stadtgemeinde.

In der Ära Kreuser wuchs aus einem klei-
nen zweigruppigen Kindergarten einer mit
120 Kindern und angeschlossenem Fami-
lienzentrum. Das Gemeindehaus wurde
mit Leben erfüllt. Mit Konzerten, Kino oder
Kunstausstellungen. Es steht aber auch im-
mer anderen offen – einer afrikanische Kir-
che zum Beispiel, türkischen Jugendlichen
als Teehaus oder Russlanddeutschen als
Treffpunkt.

Drei Kinder hat das Ehepaar Kreuser und
alle studieren jetzt. Auch deshalb haben sie
sich um die 150-prozentige Pfarrstelle in
Dettenhausen beworben. „Wer uns kennt,
für den war der Wechsel keine Überra-
schung, denn es war klar: Wenn der Jüngs-
te aus dem Haus ist, suchen wir eine neue
Herausforderung.“

Die Gleise seien gelegt, auf denen der
Zug weiter in Richtung Zukunft fahren
kann. Sie selbst aber würden jetzt die
nächste Weiche nehmen und abbiegen.
Damit sie noch einmal durchstarten kön-
nen. „Uns lag und liegt eine Kirche der Be-
teiligung am Herzen.“ Eine die mehr als
Kuchenspenden bekommt (das natürlich
auch) sondern eine, die von Ideen der Ge-
meindeglieder lebt. Das ist ihre Vision.

„Wir gehen mit Trauer und Dankbarkeit“,
sagen Silvia und Martin Kreuser. Sie wür-
den ein Stück Heimat aufgeben. Die tristen
Gedanken vertreibt derzeit aber die Arbeit:
Das Pfarrhaus gleicht einem gepflegten
Chaos. Kartons und überquellende Papier-
körbe überall.

In wenigen Tagen rückt der Möbelwagen

an. Und bis dahin ist noch sehr viel zu tun:
„Unglaublich, was sich in 20 Jahren auf 180
Quadratmetern alles an Kruscht ansam-
melt.“

INFO: Am Sonntag beginnt der Abschiedsgot-
tesdienst um 10.45 Uhr. Anschließend wird ein
Gemeindefest gefeiert.

Treff U 21
Der Invitare-Treff U 21 ist ein
Treffpunkt für junge Mütter und
Väter mit ihren Kindern. Er findet
einmal im Monat, immer am vier-
ten Freitag von 16 bis 18 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Frühstückstreff
Am Montag, 9. Oktober, 9.30 Uhr
ist der Frühstückstreff. Eltern mit
kleinen und großen Kindern,
Omas und Opas, Invitare-Mitar-
beiterinnen, Senioren, Singles und
alle, die nicht gerne alleine früh-
stücken. Er findet an jedem zwei-
ten Dienstag im Monat von 9.30
bis 11.30 Uhr statt. Kontakt: Tele-
fon (0 71 41) 92 27 78) oder in-
fo@invitare.net/www.invitare.net

Themenabend über Santiago
Wer nach einem ereignisreichen
Tag „abschalten“, aber nicht „aus-
schalten“ will, kann zum Invitare-
Themenabend kommen. Referen-
ten berichten zu aktuellen The-
men. Nächste Begegnung ist am
Dienstag, 16. Oktober, um 19.30
Uhr . An diesem Abend wird über
eine etwas unbekanntere Route
des Jakobsweges, dem „Camino
del Norte“ berichtet.

Cafestüble 65 plus
Sonntags allein zu Hause? Das
muss nicht sein, denn im Caféstü-
ble 65plus treffen sich unter-
schiedliche, interessante Men-
schen ab 65 Jahren. Der gemütli-
che Rahmen bietet Raum für Be-
gegnung und Austausch mit ande-
ren Menschen bei Kaffee und Ku-
chen. Nächster Termin ist am
Sonntag, 21. Oktober, um 15 Uhr.

Treff für die Veranstaltungen ist
jeweils die Mörikestraße 118. Wei-
tere Infos unter Invitare – Stiftung
für Mutter und Kind, Telefon
(0 71 41) 92 27 78 oder info@invi-
tare.net/www.invitare.net. (red)

INVITARE

15 junge Menschen haben am
Klinikum Ludwigsburg das Exa-
men für den Beruf als Gesund-
heits- und Krankenpfleger ab-
solviert. Zu einem medizini-
schen und therapeutischen Er-
folg gehört eine qualifizierte
Pflege. Die drei Jahre dauernde
Ausbildung haben 15 junge
Frauen und Männer durchlau-
fen, die jetzt ihr Krankenpflege-
Examen geschafft haben.

Den frischgebackenen Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
gern und -pflegerinnen steht
jetzt die Tür zu einem interes-
santen Berufsleben mit guter

Der Weg ins Berufsleben
steht jetzt offen

Grund zur Freude: Das Examen zur Gesundheits- und Krankenpflegerin ist
bestanden. Foto: Kliniken

Zukunft offen. Insbesondere die
Nachfrage nach Pflegekräften
mit einer Fachweiterbildung in
den Bereichen Intensivpflege
und Anästhesie sowie im Opera-
tionsdienst ist sehr hoch.

Ihr Krankenpflegeexamen im
Klinikum bestanden haben: Re-
becca Attinger, Latifa El-Mokh-
tari, Julia Frank, Petra Greve,
Nadja Grunwald, Nils Haegler,
Manel Hamdi ep Ben Farhat,
Michael Heller, Antonia Herr,
Aurelie Kruska, Farshad Lari,
Natalia Schischkarjow, Sarah
Tochtermann, Nadine Wagner,
Anja Württemberger. (red)

Zum Wintersemester 2012/2013
beginnen 994 neue Studierende
ihr Studium an der Pädagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg
(PH). Damit bleibt die Zahl der
Studierenden an der größten PH
in Baden-Württemberg mit
deutlich über 5000 Studieren-
den weiterhin unverändert
hoch. Am Montag und Dienstag,
8./9. Oktober, werden die Erst-
semester an der PH begrüßt.

Von den 994 neuen Studieren-
den werden rund 60 Prozent ein

PH: 1000 neue Studenten
Lehramtsstudium beginnen. 277
Studierende haben sich in die
Bachelorstudiengänge der PH
eingeschrieben. Darüber hinaus
werden sich 157 neue Studieren-
de in den neun Masterstudien-
gängen spezialisieren.

Auch wenn der erwartete An-
sturm an Bewerbern ausblieb,
übertrafen die Bewerbungen bei
weitem die Anzahl der freien
Plätze: Durchschnittlich 6,5 Per-
sonen bewarben sich auf einen
freien Studienplatz. (red)

WOCHENENDE

„Ein Schloss zwischen gestern
und heute“ ist der Titel des
Rundgangs im Schloss Favorite
am Samstag, 6. Oktober, um 14
Uhr. Eine Kunsthistorikerin
schildert, unter welchen Be-
rücksichtigungen ein Schloss
heutzutage erhalten oder res-
tauriert wird.

Am gleichen Tag um 15.30
Uhr führt Amanda durchs Re-
sidenzschloss. Unter dem Mot-
to „Die Maitresse – im Bett ge-
adelt“, gibt sie willig Auskunft,
wie frau die Gunst eines Man-
nes auf sich lenken kann und
diese möglichst lange behält.

Am Sonntag, 7. Oktober, be-
ginnt das Programm um 11
Uhr mit dem Rundgang „Ein
Kammerdiener kommt ins
Plaudern“. Über die vielfälti-
gen Aufgaben der Dienerschaft
am Hofe von König Friedrich
berichtet Lakai Johann.

„Baron von Bühler emp-
fängt Gäste“ heißt es an die-
sem Tag um 13.30 Uhr. Alles
dreht sich um die Feste des
Prunk liebenden Herzogs Carl
Eugen. Von Bühler ist sein Ze-
remonienmeister und hat da-
für Sorge zu tragen, dass sich
auch ein jeder fürstlich amü-
siert.

Das Motto der unsichtbaren
Dienerin ist um 15.30 Uhr „Ei-
ne Kammerzofe plaudert aus
dem Nähkästchen“. Ungehin-
dert kann sich Christine Dö-
ring unter den adeligen Hofda-
men bewegen und sieht und
hört alles, was nicht unbedingt
für die Ohren Außenstehender
gedacht ist.

INFO: Für die Sonderführungen
und das Kinderreich ist eine An-
meldung bei der Schlossverwal-
tung erforderlich: (0 71 41)
18 20 04. Treffpunkt ist die
Schlosskasse. (red)

Maitressen und
geschwätzige
Diener


